
Wer den Zollgipfel eingefädelt hat
Stefan Bühler und
Renzo Ruf, Washington

Das erste Treffen zwischenChina und denUSA imZollstreit ist ein diplomatischer Coup.

Heute Donnerstag reist US-Fi-
nanzminister Scott Bessent in
die Schweiz. Genauer gesagt
nachGen!.Dort trifft ermorgen
Freitag Bundespräsidentin Ka-
rin Keller-Sutter und Wirt-
scha!tsminister Guy Parmelin
zuGesprächen.Dochdas ist erst
der Au!takt.

Bessent ist im weltweiten
Zollstreit derzeit dermächtigste
MinisterunterPräsidentDonald
Trump. Mit ihm wird auch der
Handelsdelegierte Jamieson
Greer anreisen. Am Wochen-
ende soll es dann in Gen! zu di-
rektenGesprächenzwischender
US-Delegation und offiziellen
Vertretern der Regierung Chi-
nas kommen. Es ist ein Gip!el
vonweltweiter Bedeutung.

Die An!rage für den Besuch
in der Schweiz sei von Finanz-
minister Scott Bessent gekom-
men, heisst es im Finanzdepar-
tement vonKarin Keller-Sutter.

DasAussendepartement (EDA)
von Ignazio Cassis teilt weiter
mit, die Schweiz habe bei ihren
jüngstenKontakten inWashing-
tonundPeking«denamerikani-
schen und chinesischen Behör-
den ihre Bereitscha!t signali-
siert, ein Treffen zwischen
beidenParteien inGen! zuorga-
nisieren». Das Angebot wurde
nun offensichtlich angenom-
men: «Wir !reuen uns über das
Vertrauen, das der Schweiz ent-
gegengebracht wird», so das
EDA.

Bundespräsidentin Karin
Keller-Sutter und Wirtscha!ts-
minister Guy Parmelin weilten
Ende April in Washington, wo
sieunter anderemFinanzminis-
ter Bessent tra!en.

Chinaschicktden
VizepremierHeLifeng

Gleichzeitig reisteAussenminis-
terCassis nachAsien. InPeking
!eierte er das 75-jährige Be-
stehen der diplomatischen Be-
ziehungen der beiden Länder.

«Zu den weiteren Themen ge-
hörten die weltweiten wirt-
scha!tlichen Heraus!orderun-
gen», teilte das Aussendepar-

tement nach Abschluss der
Reise mit. Cassis führte unter
anderemeinGesprächmit dem
chinesischen Aussenminister
Wang Yi.

Bekannt gemacht hat den
Zoll-Gip!el Bessent persönlich.
InderNacht au!Mittwoch sagte
er in einem Interview mit dem
Trump-nahen TV-Sender Fox
News: Er habe geplant, in die
Schweiz zu reisen, um mit den
SchweizerBehördenzuverhan-
deln. Dann habe er Signale er-
halten, dass die Chinesen extra
indieSchweizkommenwürden.
Inhaltlich dämp!te Bessent all-
zu grosse Hoffnungen au! eine
rascheEinigung.Es gehevor al-
lemdarum,herauszufinden,wo
die Positionen liegen und ob es
überhaupt Chancen au! Ver-

handlungen gebe.
Wenn nun am Freitag der

chinesische Vizepremier He Li-
!eng fürdreiTage indieSchweiz
reist, will auch der Bundesrat
diese Gelegenheit nutzen und
GesprächeüberVerbesserungen

imFreihandelsabkommen !ort-
führen. Guy Parmelin trifft He
Li!engamFreitag,wiedasWirt-
scha!tsdepartementmitteilt.

TreffenderAmerikaner
mitWirtschaftsvertretern

Auch die Privatwirtscha!t kann
an die Gespräche mit den USA
anknüp!en.«EswirdTreffenge-
ben zwischen Bessent, Greer
und Vertretern der Schweizer
Wirtscha!t», sagtRahul Sahgal,
Direktor der schweizerisch-
amerikanischen Handelskam-
mer. Zu den Teilnehmenden
äussert er sichnicht.Aber zuden
Themen: kün!tige Investitionen
vonSchweizerUnternehmen in
den USA sowie das Schweizer
Lehrlingswesen. An diesem
zeigtendieUSAgrosses Interes-
se, so Sahgal. In der Tat: Für die
von Trump angestrebte Re-
industrialisierung !ehlen den
USA derzeit schlicht ausrei-
chend ausgebildete Fachleute.

Doch welche Angebot wol-
len Keller-Sutter und Parmelin
Trumps Regierung unterbrei-
ten? Es handle sich um rein ex-
ploratorische Gespräche, heisst
es in Bern. Nach wie vor gelte,
wasCassisnachderBundesrats-

sitzungamletztenMittwochvor
den Medien erklärt habe: Der
Bundesratwerde«dieThemen-
!elder im Hinblick au! eine Ab-
sichtserklärung noch !estlegen,
mit denen die Gespräche mit
den USA !ortgesetzt werden
können».

Kurz:DerBundesrat verfügt
noch über kein Verhandlungs-
mandat. Bis zu einer Einigung
im Zollstreit sind noch etliche
Hürden zu nehmen.

Auch der Zollstreit der bei-
denWirtscha!tsmächte ist noch
langenicht ausge!ochten. Trotz
der Zusage zum Treffen habe
sich Chinas Position im Zoll-
streit nicht geändert, lässt das
chinesischeAussenministerium
vorgängig verlauten: Jeder Dia-
log müsse au! Gleichheit, Res-
pektundgegenseitigemNutzen
beruhen.

«Wir freuen
unsüberdas
Vertrauen,das
derSchweiz
entgegen-
gebracht
wird.»
Eidgenössisches
Departement für
auswärtigeAngelegenheiten
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